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Die globalen Aktienmärkte zeigten zum Jahresende nach einem sehr turbulenten 
Börsenjahr noch ein versöhnliches Ende. Nachdem die Aktienmärkte im Februar/ März 
einen drastischen  Einbruch hinnehmen mussten, war es zu dem damaligen Zeitpunkt nur 
schwer vorstellbar, dass das Kalenderjahr 2020 zumindest ein gutes Börsenjahr werden 
wird. Die Ausbreitung der Pandemie schien nur schwer eindämmbar zu sein und ein 
Impfstoff wurde erst auf den letzten Drücker in diesem Jahr noch präsentiert. Auf die erste 
Corona-Welle und den daraus resultierenden umfassenden Lockdown reagierten die 
Marktteilnehmer zunächst mit Panik. Sämtliche Assetklassen, auch krisenresistente 
Assetklassen, wurden abverkauft. Wenig 
später fand dieser Abverkauf dann sehr 
selektiv statt und es wurden vor allem mit 
Tech- und Biotech-Aktien mögliche 
Krisengewinner ausfindig gemacht. 
Unterstützung gab es hierbei durch 
massive, staatliche Konjunkturpakete und 
eine noch expansivere Geldpolitik, die an 
den Börsen in eine nahezu V-förmige 
Erholungsbewegung umschlug. Diese 
Erholungsbewegung wurde vor allem 
durch die Technololgieaktien getragen, 
aber auch Gold und die Goldminen 
gehörten zu den großen Profiteuren. Ab dem Herbst kam mehr Optimismus auf und die 
Hoffnung auf einen schnellen Impfstoff wuchs. Die Aktienmärkte nahmen weiter Fahrt 
auf und bei den Marktteilnehmern wuchs das Interesse an zurückgebliebenen zyklischen 
Aktien, die auf eine Konjunkturerholung setzten. Auch die zweite Corona-Welle im 
November mit einem Lockdown-Light konnte den Konjunkturoptimismus nicht bremsen. 
Der DAX beendete das Jahr 2020 mit einem Plus von 3,55%, der MSCI World (EUR) stieg 
um 4,64% 
 

Die Hoffnung auf eine deutliche Konjunkturerholung im 
nun angelaufenen Jahr 2021 wächst. Dies scheinen die 
Aktienmärkte derzeit einzupreisen. Selbst besonders in 
Mitleidenschaft gezogene Unternehmen wie TUI erwarten 
für das Jahr 2021 einen weitgehend normalen Reise-
Sommer. Ab 2022 erwarten die meisten Analysten sogar 
eine Rückkehr des BIP zum Vorkrisenniveau. 
Voraussetzung wird aber sein, dass ein Ende bzw. eine 
Eindämmung der Pandemie absehbar bleibt. Das neue Jahr 
scheint für die Aktienmärkte daher zunächst positiv zu 
starten. Ebenso posiitiv dürfte das Umfeld für Gold und die 
dazugehörigen Goldminen zu sein. Gold sollte weiterhin 
stark von den fiskalpolitischen Maßnahmen und einer 
ansteigenden Verschuldung der Staaten profitieren. 


